W 6542. 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
3 > ’ 1 Fa ag Seiten 8 
[National⸗Ver⸗ 


Hamburg: Haſenſtein & Vogler 


Wien. Kaiſer Franz Joſeph hat dem Ver⸗ 
nehmen nach den Entſchluß ausgeſprochen, für den 
Fall der deuſchen Kaiſerkrönung ſich bei der⸗ 
ſelben nicht durch einen einfachen außerordentlichen 
Geſandten, ſondern durch das ihm am Nächſten 
ſtehende Mitglied des Kaiſerhauſes, durch den Erz⸗ 
herzog Karl Ludwig, vertreten zu laſſen. 

— Wenn die Verfaſſungspartei ſetzt ſogar zur 
Steuerverweigerung auffordert, ſo zeugt dies eben 
nur für ihre beklagenswerthe Verblendung. Berech⸗ 
tigtes Mißtranen muß alle Schritte des Reichs rathes 
leiten, aber nicht zu offenem Aufruhr, ſondern zu 
fruchtbarer, geſetzlicher Controle. Insbefondere bes 
denklich iſt der nationale Charakter, den man nun 
der Oppoſition geben will, dieſes Herausfordern des 
Racenkampfes, als ob eine ſo unbedeutende Epiſode, 
wie es in Oeſterreich ein Miniſterwechſel iſt, der hi⸗ 
ſtoriſchen Stellung des deutſchen Elementes Abbruch 
thun könnte. Die Regierung beſchränkt ſich auf 
lournaliſtiſche Abwehr der Angriffe und Verdächti⸗ 
gungen — ein ganz müßiges Geſchäft, denn man 
mird allen Betheuerungen keinen Glauben ſchenken, 
ehe nicht Thaten ſprechen, und auch dieſe müßten 
großartig ſein, um dieſem Miniſterium, das nun 
einmal durch feine myſteriöſe Inſcenirung compro⸗ 
mittirt bleibt, Halt und Boden zu gewinnen. Man 
ſpricht hier allerlei von Anſchlägen auf die ungari. 
ſche Regierung, die von der altconfervativen Partei 
geplant werden. 


Belgien. 

Brüffel. Die hieſigen Orleaniſten find 
nichs weniger als erfreut ob der Wahlerfolge des 
greiſen Thiers. In Clermont weiß man beſſer, daß 
Thiers durchaus einer orleaniſtiſchen Reſtau⸗ 
ration nicht hold iſt, und man bedenkt wohl noch 
dei Gelegenheit des Todes der Herzogin von Aumale 
Umſtandes, daß die Abweſenheit des 
Herrn Thiers bei der Leichenfeierlichkeit ſehr übel 
vermerkt worden ſei. So wenig als Ludwig Philipp 
le dieſem Staatsmanne die Worte verziehen: „Il ne 
suffi pas d'etre quelqu'un, il faut etre quelque 
chose“ (es genügt nicht, daß man Jemand iſt, man 
muß auch etwas fein), in gleicher Weiſe hat Herr 
Thiers den Orleans nie vergeben, daß fie mehr Zu⸗ 
trauen in das ſtaatsmänniſche Talent eines Guizot 
als in das einige geſetzt hatten. 


Augekommen den 20. 
Bordeaux, 20. Febr. 
ſaumlung.] Thiers erklärte, es 
nöthig, den Leiden der Oceupation 
machen. Man mü 


fe mit Muth in die Verhand- 
lungen zur Erlan 


gung eines ehrenvollen Friedens 
eintreten. — Hierauf kündigte Thiers die Neu⸗ 
wahlen der General- und Munizipalräthe an. — 
Der Antrag Jules Favres, eine Commiſſion von 
15 Mitgliedern zur Beihilfe bei den Friedensver⸗ 
handlungen einzuſetzen, wurde angenommen und 
die Mitglieder dieſer Commiſſion ernannt. — 
die Sitzungen der National 


Tyiers beantragte, 
nd der Friedensverhandlungen 


Verſammlung währe 
zu ſuspendiren. 


Berlin, 19 Febr. Hr. v. Selchow hat 
nun doch feine Maforität in der Angelegenheit des 
Lebabruches erhalten und zwar, 

Breslauer und die 
jeber Entgegnung d 


wie gleichzeitig die 
Elb. Zig. ausführen, weil man 
as Wort abgeſchnitten. Der Mi⸗ 
B er ſelbſt die Gewährung des 
aus dem Centralmelio⸗ 
ranlaßt und 2) daß 
beſitzer Kalſer über 
8 an der Genoſſenſchaft 
echtfertigung ſollte nur 


Staate darlehns von 5000 
rationsfonds an die Societät ve 
er die Beſchwerden des Gute 
ſeine erzwungene Betheiligun 
entſchieden habe. Seine R 
darthun, daß er eigentlich gar keinen Vortheil vor 
eliorationsgeſellſchaft habe und daß dieſelbe 
nes großen hinterpommerſchen 

von dem er ſich unmöglich 
Irgend einen Grund, wes⸗ 
Bewilligung des fünf Jahre 
an die Genoſſenſchaft durch 
ligten Miniſter entſcheiden 
t einmal vorzubringen. Eine 
Rede ließen die Herren Mi⸗ 


blos das erſte Stück ei 
Beglückungs werkes ſei, 
bätte losſagen können. 
halb er unterlaſſen, die 
lang zins freien Darlehn 
einen andern nicht bethei 
zu laſſen, verſuchte er nich 
Erwiderung auf dieſe 
niſteriellen nicht zu, ſie nahmen 
ſchnitten dadurch unter andern den 
Schylze⸗Delitzſch und Parifins das Wort ab und 
t dem Commiſſionsantrage zu. In der 
0 ch außer der Fortſchrittspartei 
Aliberalen der alten Provinzen, 


aſt alle Juriſten wie La 
1 75 der Clericalen. 


ten die Polen und von den Nationcllibe- 
Bennigſen und die meiften Hannove⸗ 
iſchen Nationalliberalen einige 
Großgrundbeſitzer, wie Höne, Kiepert, Witt. Da über die 
Gründe nicht abgeſtimmt iſt, kaun man glücklicherweiſe 
daß dadurch ein Präcedenz⸗ 
ffen ſei, ob in den privat⸗ 
wo der Rechtsweg 
it, die zur Eutſcheidung in den verſchie⸗ 
ch berufenen Beamten auch 
perſönlich treffen dürfen, wenn 
ntereſſe daran oder Partei find. 


Luxemburg, 16. Febr. Das „Luxemburger 
Wort für Wahrheit und Recht“ ſiebt ſich bereits 
aach dem Wie und dem Wann um, Frankreich, dem 
ſterbenden Löwen, vor dem es ſo lange gekrochen, 
den Eſelstritt zu verſetzen. Schon läßt es ſich aue 
Trier ſchreiben, daß die franzöſiſche Nation im 
Sinken, die deutſche im Steigen begriffen, und daß 
wir, wenn man uns nur Bedenkzeit laſſen wollte, 
wohl am Ende nicht ungeneigt fein dürften, mit 
Deutſchland gegen Frankreich gemeinſchaftliche 
Sache zu machen. Das clericale Blatt, das in Folge 
der letzten Eteigniſſe am Heile Frankreichs zu ver⸗ 
zweifeln beginnt, ſucht nach einem anderen Hort für 
ih und die Seinigen. Sogar mit dem Proteſtantis⸗ 
nus wollte es ſich verſöhnen und Preußen, das er 
während der letzten ſechs Monate ſo viel geſchmäht 
Jat, buldigen, dürfte es nur ſicher fein, daß ihm nicht 
die Oberherrichaft über das gemeine Volk geſchmälert 
Wir wollen hoffen, daß dieſe Freundſchaft 
don Preußen nicht zu theuer erkauft iſt. 


raner, von altpr 


. 
fall Über die Frage geſcha 
rechtlichen Streitigkeiten, 


denen anzen an ſi 

dann 8 

Man kann wenigſtens zur Noth behaupten, daß hier 
durch die Mehrheit nur eine einmalige Ausnahme 
es in ſeiner Stellung bedrohten Mi⸗ 
zugelaſſen ſei. — Die längft zugeſagte Bil. 
dung von Provinzialfonds ſoll nun auf eine 
bequeme und unerwartete Art zur Ausführung ge⸗ 
ch in dem Momente, wo der Sieg 
„ die Frage angeregt 
zweckmäßig und der Gerechtis · 
wenn aus der von 


langen. Es iſt glei 
Veuſchlands entſch 


keit rechend ſein 
N zu zahlenden Keel 
Kreisverbänden und Gemeinden 
erſtattet würden, welche ſie 
Familien der Eingezogenen ꝛc. a 
ver ſichert wird, hat fi der R 


London, 17. Februar. Auf die Interpellation 
s gab Gladſtone noch zur Antwort, Odo Rofſell'e 


and event. den Krieg erklären müßte, billige ei 
aus dem Grunde, weil, wenn man einen diploma 
tiſchen Zweck erreichen will, der Gebrauch der ſtärkſten 
Argumente eine Nothwendigkeit iſt. — Die franz. 
Republik wird nach einer anderen Aeußerung 
Gladſtone's von England ſofort auerkanut werden, 
iobald von der Natlonal⸗Verſammlung die neue Re⸗ 
zierung gebildet iſt. — Die Armeereform⸗Bill 
behält das Werbungs⸗Syſtem bei. Das Pro 
ect der Abſchaffung des Offtziersſtellenkaufes wurde 
mit lautem Beifall aufgenommen. 


Bordeaux, 17. Febr. Vollkommene Ruhe 
gerrſcht Überall, obgleich 70,000 Menſchen ſich um das 


zen. Zu Beginn der Sitzung wurde die wichtige 
Kreiſe] Nachricht von der Capitulation von Belfort bekannt, 
roßen Opfer entſchädigt,] welche Nachricht jedoch ganz ohne Wirkung blieb. 
ines Theils der Kriegs 
ſammlung und nahm auf der äußerſten Linken ſeinen 
i a bat einem Conſortium. 
an deſſen Spitze der Landrath Prinz Handlery ſteht, 
die Conceſſion für Anlage einer 
Berlin nach Dresden ertheilt. M 
beiten ſoll ſofort begonnen werden. 
| — Der „Moniteur Officiel“ des Ge 
vernements zu Reims enthält nachſteh 
machung: Nachdem in der Nacht vom & zum 7. Febr. 
auf ein in Belval eingerücktes Requiſitions-Commando 
von den benachbarten Bergen herab mehrfach ge; 
ſchoſſen worden, ift der Pfarrer Carl Miroy, 42 Jahre 
Eucherv, zu deſſen Parodie auch Belval ge ⸗ V 
hört, welcher Waffen aufbewahrt und an die Eins 
wohner vertheilt hat, als die Triebfeder dieſer Feind⸗ 
eligkeiten verhaftet und heute früh hierſelbſt in Folge] d 
keiezsgerichtlichen Spruches wegen verrätheriſcher 
Handlungen gegen deutſche Truppen erſchoſſen worden. 
In Verſailles iſt eine Deputation im 
1 on eintauſend Pariſer Damen in in⸗ 
tereſſanten Umſtänden erſchlenen, 


der Club Johnſton (äußerſte Rechte), ſtimmten da- 
für, daß in dem Antrage von Dufaure und Ge⸗ 
noſſen, wonach Thiers zum Chef der Executiv⸗Ge⸗ 
walt ernannt werden fol, die Worte République 
franyaise beigefügt werden. Auch nachdem die hoch⸗ 
wichtige Entſcheidung der National⸗Verſammlung 
(Ernennung von Thiers zum Chef der Erecutivge- 
walt) in der Stadt bekannt wurde, blieb die Ruhe 
völlig ungeſtört. Nur Louis Blanc machte in der 
erſammlung einen Verſuch, zu opponiren, der ſedoch 
ohne Wirkung blieb. Alle Journale tadeln die un⸗ 
aufhörlichen Kundgebungen der Clubiſten im Sinne 
ktremen Parteien. Auch Thiers äußerte feinen 
en darüber und über die Theilnahme der Na⸗ 
tionalgardiſten. Victor Hugo und Louis Blanc wur: 
den geſtern von ſhren Verehrern durch die Straßen 


um für die Frei⸗ 


ſprachen hielten, wie ſie i la d. cd 
einfuhr nach Paris zu petitioniren, l ee MR 


erzielten fie keinen beſonderen Effect. 


öchentlich 12 Mal. — Beftellungen werden in der Expedition (Ketter 
uswärts 1 . 20 


ergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kgl. Poſtanſtalten angenommen. 


He. — Inſerate nehmen an: in Berlin: A. 3 


; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube & Co. und die Jäger 


ey Moſſe; in Leipzig: Eu 
'ſche Buchhandlung; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchhandl 


Oeſterreich. 


Plane handeln. 


Stimmungen. 


Concil befindet, 
Papſtes, des Con 
auf Grund 


Niederlande. 


Thiers, die 
ift eine ſich don 


Rom. Oh 
England. 5 
der zwei politiſch 


g. zu Bismarck, daß England in der 


iſchen Frage mit oder ohne Alliirte Ruß ⸗ n den Angriffen 


Den Palaſtfeſten 


Gegenſeite, mit de 


Carneval. 


Frankreich. 
wo die National -Verſammlung tagt, bewe⸗ 
ausnahmslos die 


ta erſchien zum erſten Mal in der Ver⸗ 


Anweſend find 580 Deputirte. Mehrere 
ſammlungen der Deputirten, insbeſondere 


lich der Eifer 


bis zum Café de Bordeaux, wo ſie An⸗ 


lagen ſich nicht einſchüchtern ließen. Sie haben ſich 
als die einzige Partei bewährt, die den Männern der 
Situation in dem Kampfe auf geſetzlicem Boden 
ernſtliche Gefahr bereiten ko. Bei der Beridigung 
des Heeres auf den König ſcheint denn doch nicht 
alles fo glatt abgelaufen zu ſein. Abgeſehen von 
der Widerſpenſtigkeit einiger Milizbatoillone ſcheint 
nomentlich ein Theil der Garniſon von Sevilla ſich 
geweigert zu haben, den Schwur zu leiſten. 
ſchiedenen Offizieren, die noch nicht geſchworen, ift 
hierzu eine Friſt anberaumt, gegen andere if bereits 
eine Unterſuchung eingeleitet worden. 


— Seit Gambetta das Staatsruder aus den 
Händen gelaſſen, iſt auch der Muth der Republikaner 
geſunken; ſie fühlen, daß keine feſte Hand ſie mehr 
leitet, während die Gegner nach einem einheitlichen 
Die Umgebung des Ex Miniſters 
hat eine traurige Rolle geſpielt. 
gar oft die Menſchen für beſſer hält, als ſie ſind, 
hatte ſich mit Leuten umgeben, die ſeinen guten 
Glauben auf alle mögliche Weiſe ausnützten. Eine 
ſolche Clique von Menſchen, die den größtmöglichen 
Vortheil aus der Situation zog, brachte die 
ung Gambettas bei Vielen in Mißcredit. In der 
Militär - Intendanz ging der Betrug fo weit, daß 
man mitunter glaubte, in Rußland zu ſein. Nicht 
beſſer ging es in der Waffen⸗Commiſſion zu Von 
alledem kam natürlich Gambetta nichts zu Ohren; 
das Land litt aber darunter, und Viele machten ihn 
für die Mißbräuche verantwortlich. 


Conſtantinopel, 19. Febr. Die von mehreren 
Blättern gemeldete Nachricht, England, Oeſterreich 
und Preußen beabſichtigen die Competenz der Pon⸗ 
tusconferenz auch auf die Regelung der Donau⸗ 
ſchifffahrt bis zum eiſernen Thore auszudehnen, ent⸗ 
behrt, wie in gut unterrichteten Kreiſen ver 
wird, jeder Begründung. 


r 


Petersburg. Bemerkenswerlh iſt, daß in den 
hiefigen conſervativen Kreifen immer offener die Hin⸗ 
neigung zur Ruſſiſch⸗Oeſte reichiſch⸗Deutſchen Allianz 
hervortritt, in der man die ſicherſte Garantie für die 
Erhaltung des den Europäiſchen Völkern fo nolhwen⸗ 
Man will in jenen Kreiſen 
ſogar wiſſen, daß die Diplomatie in dieſer Richtung 
bereits eine rege Thätigkeit entwickele, und daß die 
Anregung dazu vom deutſchen Reichskanzler ausge⸗ 
gangen ſei. So wenig Anſpruch auf Glaubwürdig⸗ 
leit dies Gerücht auch zu haben ſcheint, fo glaubte 
ich es doch nicht unerwähnt laſſen zu dürfen, wenn 
auch nur als Beitrag zur Charakterifirung ruſſiſcher 


1 
A 


Eine Corr. der Peſter „Reform“ aus Bula- 
reſt bezeichnet die Stellung des Für ſten Karl 
neuerdings als unhaltbar. Vom Vater des Fürſten 
ſei indeß auf Befehl des Kaiſers Wilhelm an den 
Fürſten ein Schreiben abgegangen, mit der Auffor⸗ 
der ung, unbedingt auf feinem Platze auszuharren. 
Fürſt Karl wolle vorläufig nachgeben, doch „laubt 
der Correſpondent, daß das Bleiben des Fürſten 
vohl nur zum geringen Theile von ihm ſelbſt ab⸗ 
hängen werde, Europa aber werde ſchwerlich fähig 
ſein, ihn dort zu erhalten. 
werde, ſei zweifelhaft. Oeſterreich⸗Ungarn könne ſich 
nicht dazu hergeben, Fürſt Karl gewaltſacz auf ſei⸗ 
Tyrone zu erhalten; es würde da eine Rolle 
ſpielen, wie Napoleon ſie in Nom ſpielte. 


digen Friedens erblickt, 


Was dann kommen 


lien. 

Die Entſcheidungsſchlacht 
bez. des 7. Artikels des Garantie⸗Geſetzes“ hat 
mit einem Siege des Miniſteriums geendigt. Die 
Commiſſion hatte folgende Faſſun 
Beamter darf in die Paläſte und 
dringen, welche dem Papſte zur W̃ 
wieſen ſind, oder in denen ſich ein Conclave oder 
es ſei denn mit Ermächtigung des 
elave oder des Conecils, od er aber 
ets ves oberſten 
Das Minifterium nahm den Ar⸗ 
tikel der Commiſſion an bis auf die letzten Worte, 
aus deren Beſeitigung es eine Cabinets frage machte. 
Das Miniſterium hielt feſt, und eine Mehrheit von 
65 Stimmen hielt mit ihm (204 gegen 139). — Der 
ſiſchen Wahlen, die Vorfälle 
ſterium in Oeſterreich 
Punkte am Horizont, des A 
Kreuzfahrerheeres nicht zu gedenken, an deſſen Wer⸗ 
gearbeitet zu werden ſcheint. 
Herrn Thiers für das neue 
beftem Andenken, trotz oder 
zerade wegen des Beſuchs vom vergangenen 
wobei er Victor Emmanuel feiner wohlwo 
Geſinnungen verſicherte, jedoch als er deſſenungeach / 
tet ohne die von ihm verlangten 100,000 Mann ita⸗ 
lieniſcher Hilfstruppen abziehen mußte, 
verſtehen gab, daß Frankreich ſein letzt 
der römiſchen Frage noch nicht geſagt habe. 
Orleans, Biſchof Dupanloup 
h ſeibſt darbietende Gedankenverbin 
dung, die aber fo mancher italienifche Politiker nur 
urchdenken wagt. (A. A. Z.) 
ne die Zerſtreuungen des Carnevals 
jetzt zu neuen Zuſammenſtößen 
en Gegentheile gekommen, denn auf 
beiden Seiten wird ſtark geſchürt. Die Klerikalen f 
glauben feſt an ihre Sicherheit, fie verſchmähen in 
lede ehrenhafte Selbſtbeſchränkung. 
riſtokratie zur Hul⸗ 
ſiſchen Fürſteupaars ſcheint die 
N m aus Florenz zurückerwarteten 
Principe Borgpeſe an der Spitze, nun auch ihre 
Soi een entgegen ſtellen zu wollen, um einen Anlaß 
zu haben die hohen Gäſte nicht einzu 
gebungen wird es da ni 
Coiffüre der Damen dieſer 
Mariendiſtel und Paſſion 


J 
Florenz, 14. Febr. 


beantragt: „Kein 
äumlichkeiten ein⸗ 21. Februar. 

iemener Kind, 

der Danziger Morgenzeitung vom 14. 
Anfrage nach dem Schliewener Kinde 
Dirſchau folgendes berichtet: Das Kind, f 
zwei Jahre alt war, gedeiht kör⸗ 
trefflich. Es ſpricht fertig und 
ungeachtet der bedeutenden und in ſtetern 
begriffenen Abnormität 


; 31. Januar bereits 
Gerichtshofes“. perlich und geiſtig vo ’E 
behend umher. Das lebhafte 
das der Fall beſonders in ärztlichen Krei en 
fen fand, wird voraus ſichtlich in einigen Jahren 
durch das Freiwerden der ſubeutanen, 
Haut deutlich fühltaren Doppelbildu 
nregung finden. Die meiſten Doppelbildungen wer⸗ 
den todigeboren, dabin gehört auch der in dieſen Ta⸗ 
gen in der „Danz. Zeitung“ von Marienburg aus 
mitgetheilte Fall. In den wenigen in der medieini⸗ 
ſchen Literatur vermerklen Fällen von Doppelbildun⸗ 
gen, in welchen die Individuen 
war der ſogenannte Paraſit faſt 
ia 8. Lebensjahr ſubcutan, 
decken in eiger Ge 
Fall weſentlich nur für Aerzte Intereſſe hat, 
jo verweiſen wir diejenigen, weſche ſich für das 
Schliewener Kind intereffiren, für die Zukunft auf 
Reichert's Archiv für Phyſiologie, in welchem eine 
ausführliche Beſchreibung des Verlaufes und photo⸗ 
grapbiſche Abbildungen des Kindes von Zeit zu Zeit ge⸗ 
geben werden. Die Eltern des Kindes find durch Ge⸗ 
ſchenke, welche ihnen von ver 
nacht wurden, zu einer 
langt und iſt das Kind f 


Ausfall der franzz 
in Nizza, das neue Mini 
find lauter ſchwarze 


bung im Vatican ſtark 
Die Freund ſchaft des 
Italien ſteht hier in 


am Leben bleiben, 
immer bis ins 4, 
d. h. unter den Haut⸗ 
ſchwulſt verborgen. 


mit Unkebagen zu d 


ſchiedenen Seiten ge⸗ 
gewiffen Wohlhabenteil ge⸗ 
elbftmit Kleidung, Wäſche, 
elbſt mit einem eleganten Spazierwagen, auf wel⸗ 
chem es von den Kindern des Dorfes un hergefab⸗ 
ven wird, wie die Kinder der beſten Stände verforgt. 
— — 7 ——jßꝙ,ði o 


Wolle. 

Breslau, 17. Febr. (B., u. H. 
der Begehr nach den geringen Qualit 
fortdauert, und auch die beſſeren Sor⸗ 
ten ſich einer größeren Beachtung erfreuen, fehlte es 
noch immer an einer entſchiedenen Lebhaftigkeit, und iſt 
das hieſige Geſchäft während der letzten W 
wenig angeregt geweſen. Man 
für augenblicklichen Bedarf und 
volniſche und preußiſche Einſch 
berwolien von 38—45 und gew 
55—60, welche meiſt von lauſitze 
worden find. In den beſſeren Batt 
ſehr geringer Verkehr, und ſind nur wenige Partien der⸗ 
ſelben, meiſt preußiſche, galtziſche und feine 
Waare, von 58 —62 A 
worden. Die Preiſe blie 


wäre es wohl ſchon 


ten der liberalen A 
diguns des piemonte 


ſchwächten Grade 
laden. An Kond⸗ 
cht fehlen, die beliebiefte 
Partei ſind Kränze aus 


sblumen. Nun, es iſt ja ee 


zwar ungariſche geringe 
uren von 48-56, G 
ene Capwollen von 
abrikanten acqujirirt 
ungen war nur ein 


5 S 
Madrid, 6. Febr. Lach den bis jetzt bekannten 
Landtage beiläufig 800 Mi- 
glieder der vereinigten Op⸗ 
Carliſten und Moderades 
drid ſelbſt wurden gewählt 
blikaner; ſonſt haben faſt 
Republikaner in allen größeren 
Städten geſiegt; in Valencia und Malaga wagten 
ſich die Monarchiſten nicht einmal an die Urne. 
gen wurde der Sieg der 
Es iſt kein Zweifel, daß 
ſſeres Ergebniß erwartet 


Ergebniſſen find für die 
niſterielle und 500 Mit 
pofition der Republikane 
jewählt worden. In Ma 
21 Monarchiſten, 8 Repn 


für rbeiniſche Rechnung bezogen 
ben ſehr ſeſt behauptet. 


Hypotheken⸗Bericht. 

Berlin, 18. Februar, (Emil Salomon.) 
„ entferntere Gegend a 6% d 
vorhanden. Zweite Stellen finden in beſter Gegend & 
7% dinfen Abnehmer, während andere Gegenden ſchwer 
zu placiren bleiben. — Für ländliche 

erſten Stelle in der Mark, Schleſien, 
Sachſen iſt Geld zu ſoliden Bedingun 
andere Provinzen und zweite Eintragung 
5 1 Poſener Kreisobligationen à 893 % 

ld. 


N Mittelgegend à 5% 
Durch die Landbevölkerun 
Monarchiſten entſchieden. 
zie Regierung ein viel be 
gatte und daß die Republikaner felbft ihre Erwar⸗ 
tungen übertroffen ſehen. Außer in Toledo haben 
die Carliſten einige Erfolge 
Landestheilen gehabt; 
wirkten ſie durch 

Siege der Republikaner mit 


in den nördlichen 
in den meiſten Städten 
Abſtimmung zu dem 
es wurde nament- 


—— — — 
Meteorologiſche Depeſche vom 20. Februar. 


Barom. Temp. E. Wind. 
aiebrige Gelſtlichteit sie republikaniſchen Bewerber 
unterſtützte. Bei der Wahlbandlung ſelbſt iftes hier 
und dort zu Unotdnungen gekommen; hier haben ſich 
die Statthalter Ueber 
narchiſten von Repub 


mäßig bedeckt, Schnee. 


SW mäßig bed 
riffe erlaubt; dort 
kauern, Republikaner von Mo: | 
narchiſten, Carliſten don Miniſteriellen und umge-] 
ehrt durchgeprügelt worden; aber von ernſten Ruhe. 

ſtörungen wird] nichts gemeldet. Die Betheiligung 
var beinahe überall ſehr bedeutend; als die hervor. 
ſtechendſte Thatſache betrachten es die „H. N.“, daß 
zie Republilauer durch ihre fortwährenden Nied 


= 


mäßig ganz bedeckt. 


Bekanntmachung. 

Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf 
von ca. 60 Klaftern Erlen⸗Kloben und eini⸗ 
gen Klaftern Erlen⸗Knüppeln und Reiſern 
aus dem Belauf Pröbbernau und von Kie⸗ 
fern⸗Bau⸗ und Brennholz aus den Beläufen 
Bodenwinkel, Stutthof und Paſewark ſind 
nachſtehende Termine im Gaſthauſe des 
Herrn Rahn in Stutthof anberaumt: 

J) für die Beläufe Pröbbernau und Bo⸗ 
denwinkel 8 

Dienſtag, den 2. März e., 
Vormittags 11 Uhr, 

2) für die Beläufe Stuttbof und Paſewark 
Donnerſtag, den 4. März e., 
Vormittags 11 Uhr, 
was hierdurch zur Kenntniß des Publikums 

gebracht wird. 
Steegen, den 17. Febr. 1871. 
Der Oberförſter. 


Bekanntmachung. 
In unſer Handels⸗Regiſter ſind folgende 
Eintragungen bewirkt: 
a) unter No. 105 des Firmenregiſters: 
Col. 2 der Blaudruck⸗Neſſel⸗Fabrikant 
Clemens Walter Reinhold 
8 zu Lauenburg. 
Col. 3 Lauenburg. f 
Col. 4 C. W. Reinhold. 
Col. 5 Eingetragen zufolge Verfügung 
DO 13. Februar 1871 am 14. 


. Mts. 

unter No. 10 des Proecurenregiſters: 

Col. 2 Blaudruck⸗Neſſel-Fabrikant Cle⸗ 
mens Walter Reinhold zu 
Lauenburg. 

Col. 3 C. W. Reinhold. 

Col. 4 Lauenburg. 

Col. 5 No. 105 des Firmenreglſters. 

Col. 6 Hermine Reinhold geb. Mag: 

67 5 5 kolge Verfü 

ol. ingetragen zufolge Verfügung 

a 13. Februar 1871 am 14, 


. Mts. 
Lauenburg in Pommern, 14. Febr. 1871. 
Kgl. Kreis: Gericht. 
I. Aötheiluna. 7190 


Bekanntmachung. 

In der Kaufmann Carl Feyerſtein⸗ 
ſchen Concurs⸗Sache wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß der bisherige einſtweilige Ver⸗ 
walter Juſtizrath Hartwich auch zum defi⸗ 
niten Verwalter ernannt iſt. 

Marienburg, 15. Febr. 1871. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


Der Commiſſar des Concurſes. 
HRet einer hier ſtattgehabten Beſprechung 
O von Wählern zum deutſchen — oe e 
iſt der Landſchafts ⸗ Director Albrecht 5 
Sucemin für den Pr. Stargardt-Berenter 
Wahlkreis als Candidat aufgeſtellt und bat 
derſelbe ſich bereit erklärt, die Wahl anzu⸗ 
nehmen. Dies wird im Auftrage der ver⸗ 
ſammelten Wähler bekannt gemacht. 


Pr. Stargardt, den 16. Febr. 1871. 
So eben traf ein: 


Urſprung der Sagen von 


Abraham, Isaak und Jacob. 
Kritiſche Unterſuchung von 
A. Bernstein, 


5 Verf. der Naturwiſsenſchaſtl. Voltsbücher. 
15 Se. 


j L. Saunier'isen Budbbandlung 
A. Scheinert. 


| Der Friſeur, 


illnſtrirte Fachzeitung für Friſeure 
und Brifenrtunen, a 
Monatlich eine Nummer mit colorirtem 
Modebild der neueſten Haarfriſuren. Prä⸗ 
numerationspreis pro Quartal 124 % zu 
beziehen durch (763) 
die Landkarten⸗, Kunſt⸗ u. Buchhandl. 
von 


L. G. Homann 


in Danzig, Jopengaſſe 19. 


Holz⸗Auction. 


Montag den 27. Februar, Vormittags 
10 Uhr, werden wir auf dem Holzfelde 
Kneipab Nr. 26 in öffentlicher Auction an 
den Meiſtbietenden verkaufen: 
ca. 20 Schock 1» und 13“ trockene Die⸗ 
len, ferner 1 Parthie Maus xlatten, Kreuz: 
bölger, Biggen und Sleeper⸗Bohlen. 
(768 __ Ehrlich. Joel. 


Fur Rheder. 


Allerneueſte und und ſicherſte 


Taucher⸗Apparate, 


mit denen ein geſunder Menſch ſtundenlang 
unter Waſſer freihändig jede Arbeit 
verrichten kann, werden für alle Taucherzwecke 
billigſt angefertigt durch 


Cornelius Franke u Berlin, 
Chauſſeeſtraße No. 24 u. 
Proſpecte gratis. 66529 
Zum Illuminiren und Dekoriren 
in Lebensgröße (150 Centimeter) große, fein 
colorirte Bilder, Kaiſer, Germania, Kö: 
nig Wilhelm I., Kronprinz, Prinz 
Carl, Bismarck, Moltke à 15 Sgr., 
Heine Transparente 5, 7, 10 Sgr. große 
colorirte Transparent⸗Verſe zu 15 Sgr. 
bis 3 Thlr. Preiscourante gratis. Wieder: 
verkäufern Rabatt. Gegen fr. Einſendung & 
5 Sgr. Marten erfolgt Mittheilung von 40 
aan bumoriſtiſchen, zeitgemäßen 
ransparentverſen, dieſelben werden bei Be: 
ſtellungen wieder in Zahlung angenommen. 

E. Ritter in Halle a. d. Saale. 
empfehle feine Su⸗ 

u Fa tnacht ed Mandel: a: 
den, auch warme Pfannkuchen, 1 Dtzd. 5,10 
Sgr. bis 10 Uhr Abends. Th. Becker, 
Conditor, Wollwebergaſſe 27. 
agdeb. Sauerkohl, Splißß⸗ 
erbſen, Türk. Pflaumen⸗ 

mus, geſchälte Aepfel und Bir⸗ 
nen, faure Kirſchen und Kirſch⸗ 
kreide empfiehlt 
R. Schwabe, Langenmarkt 47. 


30 2 20 Sand Zaiten ar IF u.” 
offerirt pr. Frühjahr⸗Lieferun 
H. H. Noel. Vortedt dr. 66. 


b 


— 


—— 


8 
2 
S 


für die Herren Aktionaire heraus. 
2 Elb 


Geſellſchafts Bericht 


„Elbinget Bank-Verein“ 
für die Zeit von Anfang Juni bis Ende 
Dezember 1870. 


a 100 Thlr. 


1) Die Bank begann ihr Geſchüft Anfangs Juni mit 
einem Actien⸗Kapital von 


50,000 Thlr. — Sgr. — Pf 
welches in 250 Aetien à 200 Thlr. beſtand, wozu noch 


r ee I . 


im Laufe des Jahres 10 Actien in Summa 20% „ „ re 
ausgegeben wurden, ſo daß am Schluſſe des Jahres 
260 Actien à 200 Thlr. emittirt waren, das Geſammt⸗ 
Actien⸗Kapital alſo R 52,000 „ — Sgr. — „ 


betrug, wovon bis Ende des Jahres ; 


ER N 
eingezahlt find, alſo noch ; 


2700 en kunft gern zu Diensten. 


2) en rt 114,497 27 6 B 1 & 
epofiten gingen ein 2 8 
wovon im Laufe des Jahres 79.2790 „ 21 i e Aulm 


zurückgezahlt wurden, ſo daß am Schluſſe des Jahres 
noch N 2755 35,218 Thlr. 6 Sgr. — Pf. 


E. Nannen un 7% D 


verblieben; 

3) von ſonſtigen Creditoren in laufender Rechnung 
haben wir im Ganzen e. 39,831 Thlr. 20 Sgr. — Pf. 
neee 9.6 207 Male a a 30, # > 1 


zurückgezahlt wurden, ſo daß dieſelben am Schluſſe ein 
Guthaben von % e REN een, 8,872 Thlr. 18 Sgr. 8 Pf. 


277,038 Thlr. 24 Sgr. 5 Pf. 
202,548 1 19 5 125 


74,490 Thlr. 5 Sgr. 4 Pf. 
49,053 Thlr. 10 Sgr. 10 Pf. 


„ eee, ae 
verkauft wurden, jo daß am Schluſſe des Jahres noch 18,943 Thlr. 5 Sgr. 4 W. 


hatten; 
Wechſel wurden fn 
gekauft, davon wurden eingelöſt reſp. welter begeben 


ſo daß am Schluſſe des Jahres noch ein Wechſelbe⸗ 


» Arn eee enen er, Pie 


verblieben: 

6) der Kaſſenumſatz betrug in der Einnahme 390,879 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf. 
in der Ausgateee . 88,889 5 Bi 7 2 
bleibt Kaſſenbeſ tand 4 2 2,192 Tylr. 21 Sgr. 2 Pf. 

7) Debitoren in laufender Rechnung . 1,538 Thlr. 17 Sor. 9 Br 
wenon RN % . ic ie! 1011| en 3 
bezahlt wurden, jo daß am Schluſſe des Jahres 527 Thlr. — Sgr. — Bf. 
verblieben; 

8) die Bankeinrichtungskoſten betragen 854 Thlr. 16 Sgr. 3 P 


wovon am Schluſſe des Jahres 
ee wurden, fo daß alſo noch 
bleiben 


r 
j 804 Thlr. — Sgr. — 15 
der Befammenmfat betrug in der Einnahme und 


vie eie 


S 


Debet. Thlr. Sgr Pf. Credit. Thlr. Sgr. Pf. 
An Zinſen⸗C onto 1,237 6 8] Per Disconto⸗Conto. 4,721 6 10 
An Unkoſten⸗Conto . . 105 29 1 Per Proviſions⸗Conto 112 25 6 
An Ein ichtungs koſten⸗Conto Per Effecten⸗Gewinn⸗Conto 295 — 10 
(Amortiſation deſſelben . . 50 16 3 555 
An Zinſen⸗Reſerve Conto.. 510 25 6 
An ſtatutenmäßigen Zinſen der ' 
Actionaire pro rata der Cig- 
An perſonlich hafte 95 ö jene 838 20 — 
n perſönlich haftender Geſell⸗ f f 
g ir machen die S 
after ſtatutenmäßig für \ 5 
eſoldung des Comtoir⸗Per⸗ 4 I ſellſchaft für 
ſonals 1. 7 6 f 5 5 darauf au 
An Dividenden⸗Conto 1,656 20 8 neten 


welches ſich mie joe men el: nebſt Jinſen a 5 2 vom 1. J 
R e-Fonds⸗ 
mean % 165 20 8 
Tantieme dem Ber: 
waltungsrath 5% 82 95 — 


Berliner Bock-Brauerei- Actien- 


Gesellschaft. 


Wir nehmen auf die zu emittirenden 5000 Actien 


Dienstag, den 21. Februar e., und 
Mittwoch, den 22. 


zu den Emissionsbedingungen Zeichnungen Kosten- 
& frei entgegen und stehen mit Prospecten und näherer Aus- 


Liepmann, 


Bank- und Wechsel-Geschäft, 


do. 


ungen 


auf 


Fünſhundert Tauſend Thaler 
in 5000 Actien & 100 Thaler 


Berliner 
Bock⸗Brauerei⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft 


Dienſta d, Den 
und Mittwoch, den 22. 


zum al pari Courſe koſtenfrei entgegenzunehmen. 


6 el horn, Danzig, 


n e 
Want und Wediel-Ghhäft, Feet 10. __ | 
üb ſeribenten auf die Elbinger Netien:-Ge: 
für Fabrikation von Gifenboim Material 
nerkſam, daß die Interimsſcheine für die gezeich⸗ 
Beträge gegen Zahlung des vollen Nominalbetrages 
i auuar er. ab am 25. dieſes Mo⸗ 
nats bei den betreffenden Zeichnungsſtellen abzuheben find, 

Danzig, den 20. Febru 


1 
anz ger Privat⸗Actien⸗Bank. ’ 


31. Februar 
ebruar 


ar 1871. 


desgleichen 2% dem 
yndicus 33 

Gewinn⸗Antheil der 

Actionaire 4% 


Ein junger Mann, der ber its im (# 
Holzgeſchäft geweſen, wird für ein hier zu 


i ſiges Blasgefchäft gelucht. — Mel dungen 
80 G „% 2 a unter 710 durch die Exp. b. 30g. erb. 
desgleichen des per⸗ ; 2 
ae 171 2 Ein ordentliches Mädchen wünſcht eine? 
ellſchafter — 
Saldo per 1871. i322. 
1656 


—— — — —— 
5,127 3 2 5109 3 


Hiernach ſtellt ſich eine Dividende von 9 % incl. Zinſen Pro rata der Einzahlung 


Lehrling, Sohn achtbarer Eltern. 
Th. Recker, Wollweberg. 21. 
Ein erfahrener Siufrector (Mecklenbur⸗ 
ger), der bereits größere Güter ſelbſt⸗ 
ſtändig bewirthſchaftete, und gute Empfeh⸗ 
lung zur Seite hat, ſucht, um ſich zu verhei⸗ 
rathen, eine ſelbſiſtändige Stelle. Adreſſen er⸗ 
beten poste restante E. J. Morienburg. 
(sine 7 0 Wirthin aus anſtändiger 
Familie, mit guten Zeugniſſen verſehen, 
ſucht eine ſelbſtſtändige Stelle. Aoreſſen er: 
beten poste restante L. S. Marienburg. 
Ein zuverläſſiger, ſolider Geſchaftsmann, 
30ger Seh ſucht wegen Geſchäftsloſig⸗ 

keit unter beſcheidenen Anſprüchen als Kal 
firer, Verwalter oder ähnliche Stellung. Gef. 
Adr. unter 751 in der Expedition d. mu Br 
„in junger Mann, 18 Jahre alt, militär⸗ 
E frei, mit ſchöner und geläufiger Hand: 
fchrift, der ſeine Lehrzeit in ein m Weitz⸗ 
waaren⸗, Damen⸗Conſectlons, und Seiden⸗ 
band⸗Geſchäft in Berlin beendigt, 4 Monate 
bei ſeinem Lehrprinzipol als Commis fungirt 
bat, und welchem gute Zeugniſſe zur Seite 
ſtehen, wünſcht Verhältnſſſe halber in Dan⸗ 
zig, ſofort oder zum April, die Stelle eines 


ing, den 13. Febrnar 1871. 
Der Aufſichtsrath. 1 
G. Kleinau. A. J. Claaſſen. E. Müller. 
Der Firmen⸗Inhaber. 
Adolf Schumacher. 


Der Syndikus. 
R. Wa ter. 


(709) 


a ee Sr 8, nahe der Stadt, mit 1 Schmiede, 
Neuen hell. Gablian empfich Eis % Miehe bre. in guten Suftande, 


pilligſt N. Schwabe, Langenmarlt 47. \ 
Echte Leichkarpfen a g e , e e 
empfiehlt einem hochgeehrten m F. ee ‚St. Ve wenn berſche 3. ü 
i Szeik 5 Wer Reit eines Tal 5 2 
weg Schramm Wwe, Karpfen. 21. ** biliars iſt Morgens von 10—2 1 
atent⸗Circularpumpen 


für Brenn⸗ und Brauereibeſitzer, die 4000 
Quart pro Stunde liefern, fertigt und ver⸗ 
ſendet die Metallgießerei und Maſchinen⸗Fa⸗ 
brik des E. Dobronsky jun., Bartholomäi⸗ 
Kirchengaſſe 6. Reparaturen w. b. gemacht. 


bunvnipupnec use eee 
obne d 
and ‘7, al0d 


ag kun ie uamdg an alıny "200 
ius int neben een "uhauun Bund 
anf zn eee e, e e de ect 
sig pon anu cpr gig ‘wohminv. eee 
Lüsen ua ne eie Jagayı weed cn 
pen eee ene Pr en e 
„u 12391738 ec ne eee llama; 
mau unzzge iat bur u m Ua vg 


verkaufen Heumarkt 8, 2 Treppen. 
Cin in jeder Nichten gediegener Deconom, 
beider landesüblichen Sprachen und der 
Buchführ. mächtig, dem gute Empfehl. zur 
Seite ſteht, wünſcht zum 15. März oder 1. 
ef. Offerten w. i. d. Exp. 
d. Danz. Ztg. unter Chiffer 767 erbeten. 
„echt anſt. gewandte Kellnermnen v. ang. 
N . an richt d. e 
. Mater.⸗Geſ., der poln. ſpricht u. ſehr gute . J 
Zeugn. beſitzt; ein geb. j. Mädch. a. ast Verkäufers in einem derartigen Geſchäfte an⸗ 
sam. w als Näther. u. als Stüße d. Hausf.] zunehmen. Gef. Adr. beliebe man an Kal. 
e. St. Sämmtl. Perſ. weiſt nach Franzkowski, Eiſenbahn⸗Zugführer Herrn Schul), Berlin, 
Breitg. 105. Ae (746) Hrüner Weg 47 zu ki hten. (10 
e tüchtige Ditectrice, die bereits in einem Qoupwirtbinnen, denen gute Zeugniſſe 
Geſchäft thärig geweſen, und das Ma⸗ zur Seite ſtehen, werden nachgewieſen 
ſchinennaͤhen b 800 a 4 ſucht von durch L. Kloth, Heiligegeiſtgaſſe 4. 
ogleich für ſeine Wäſche⸗Fabr 15 nick 5 
. Leopold Pinner, Friſche Whiſt. Auſtern, 


g. 
d 


si 683 Grau denz. 
gau 10101 Al L Persone ee e . ber — e 
— —— — EEE — 118 i Wirthin, erfahre er 2 
Szene: Geschlechts- u. Haut- Edu ent und leisen Küche, findet = eezungen, 
Krankheiten heilt brieflich, gründlich | ein Engagement im Dom. Ankern bei Saal⸗ 2 a 7 elhühn er 
and schnell Speelalarzt Dr. Meyer, feld Oſtpr. F H 2 be ’ 
Kal. Obererat Berlin, kenne. ür mein Geſchäft ſuche ei: Birkhühner, 


nen Lehrling; 
R. Schwabe. Langenmarkt 47. 


Hamb. Hühnchen 
empfin 
die Weinhanblung von 


Josef Fuchs, 


. rodbänfengaſſe 40. 0099 


- Hötel Wellington, 


Brodbänkengaſſe 22. 

Heute zur 
event. unter] ſinn u. Heiter N 
erbeten | Geſang, bei ganz neuer Bedienung, 
ein. H. Person. 


Fjür Brauereien. 


Eine in gutem Zuſtande befindliche Malz. 


in Dame in mittleren Jahren, welche jeine 
W e u : E dardarbelt, Ae 1 7 25 der 
werlbetrieb ist pre ei Küche versteht, melde ſich ols Geſellſchaſterin 
(10) 9 En 4 Bestehen o. 43/82, 1 X 


r. 
.. "Er ES er Jarre in 
2 000 055 e dee ü Eine gewandte Verkäuferin, die 6 Jahre! 
r zu verlaufen. . 
res Danzig, Bene 46. Die DE! 


i „Geſchäft i 
durch ER ah delgegellg 44 e. äh, St. 

daſelbſt zu beſehen. une 

200 fette Hammel und Schafe 

ehen in Gr. Waczmirs bel Dirſchau im 


Ganzen oder getheilt zum Verkauf. (506) in 


ür eine große Hauswirthſchaft wird ein 
F junges 8 Mädchen zur Stütze der 
Hausfrau zu engagiren geſucht. 
Selbſtgeſchriebene Offerten 
Beifügung von Zeugniſſen werden 
der Exped. d. dig, unter No. 736. 


aſtnacht, ladet zu allg. Froh⸗ 
eit, wie auch zu Concert und 
ergebenſt 


Chineſiſcher Himmel 
Große eg 19. 


1 Heute Dienſtag 
Großes Faſtnachts⸗ Concert, 


0 a eine Auf verbunden mit bumoriſtiſchen Gefangs 
warteſtelle oder einen leichten dienſt. Zu Vorträgen, ausgeführt a der Fam ie 


erfragen Schießſtange No. 11 auf dem Hofe. Huth im Tyroler⸗Coſtüm. 
Fi meine Tonditorei ſuche einen 


Es ladet ergebenſt ein 

Ge!!! S. Er 
Bazar in Neufahrwaſſer 
nebſt muſikaliſch⸗deklamatoriſcher Abendunter⸗ 
haltung zum Bellen bedürftiger Landwehr⸗ 
Famllien 

‚Donnerftag, den 23. d. M. 
in der „Stadt London“ Sasperſtraße 26. 
Eröffnung der Ausſtellung 4 Uhr, Beginn 
der Vorträge und Verlooſung 6 Uhr Abends. 
Entree 5 Sgr. — ohne Beſchraͤnkung — 
Loosinhaber und die gütigen Geber von Ver⸗ 
looſungsgegenſtänden 2% Er. 

Der Armenunterſtützungs⸗Verein. 


Selonke's Etablissement. 


Dienſtag, den 21. Vorst 
Große Faſtnachts⸗Vorſtellung. 
Erſtes Gaſtſpiel der Soubrette Frau 
Lina Nitſch, a Auftreten ſämmtlicher 
engagirten Künftler. Anfang 7 Uhr. Entree 
3 und 2 3 2 
Danziger Stadttheater. 
Dienſtag, den 21. Februar. (5. Ab. No. 14.) 

Das Leben ein Traum. Shaufpie| 
„in 5 Acten von Calderon. 

Mittwoch, 22. Febr. 1871. (Abonn, suap.) 
Zum Benef für Herrn van Gülpen: 
Die luſtigen Weiber von Wind: 
ſor. Komiſch⸗phantaſtiſche Oper in 3 
Acten von O. Nicolai. 

Donnerſtag, den 23. Febr, beginnt 
mit dem neuen Stück „Fran Frau“ das 

Gaſtſpiel der Kaiſerl. Hoſſchauſpielerin Frau 

Anna Zipfer aus St. Petersburg, und 

erlaube ich mir ein hochggehrtes Publikum 

ganz ergebenſt darauf aufmerkſam zu machen. 
Seorg Lang. 

Ein don ener Publikum lade ich hier⸗ 

mit zu meiner am Mittwoch ftattfinden: 

den Beneſiz⸗Vorſtellung, zu welcher ich 

Otto Nicolai Oper: ! 


Die luſtigen Weiber von 
Windſor 


gewählt habe, freundlichſt und ergebenſt ein. 
(757) Herm. van Gülpen- · 


W. S. in K.: Moneo! 
ai G. B. 


Eeingeſandt) 
Kt und Kuß an Deiner 


(7 Molli. 


N 


Redaction, Druck u. Verlag von N. . Rafemanıd 
in Danzig. 


